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Fort Currey ist der Ausgangspunkt 
vieler Pioniertrecks nach Oregon, 
dem sagenhaften Land im We- 
sten.Vor den Toren des Forts ste- 
hen fast immer schwerbeladene , 


i 


nl Häuptling EN A 
Schneller Hirsch Fr N] 
Sieh mal! Ist das Andy hat recht :per Mann, 


Als Andy mit dem Apachen- i 
häuptling Schneller Pesch nicht Tom Stewart? der hier eimen Brief zerreißr, 
om Stewart. aan 


nach Forf Currey kommt: 


Hallo, ihr beiden! 
Ich will nach Uns sicher viel zu 


Oregon. erzählen! 
nn, 


holt sich Billy Brender 


des Trecks, beobachtet EI | aus, Tom! 
a die Brieffetzen! 


alles aufimerksam. 


Du siehst ei 5 3 
F Brender, der Leiter hicht gut nn ee Während Tom erzählt, 





Sushi, meine Sie ist im Fort beim . Deine Frau ist 
Frauı,ist krank. J[ Doc. Sie konnte nicht nen wunderschön, 
verkraften, wie man Poktors 


mich behandelt, 
za», 
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Alle haben dich verlassen, N [ Ich unterscheide nicht » : Das ist 

weil du eine Indianeringe- | | zwischen weiß und rot. Nur :| \/nteressant! 
Eraser hast.Sie FERTeN.. zwischen gut und böse,pu 

” SHDRFIAFT Warn) I aber bist gut, Sushi. q u, 


nt 
—-H 
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freundlich?, 


I 








Du mußt wieder gesund f Helloh! parf ich die 
werden, Sushi. Dann gemütliche Familien- 
Ist alles gut. ı I feier stören? 


puı kennst dich 
hier doch gut aus, 
Tom. Ich brauche 
einen Partner... 





| Ich komme nicht mit, Bist du verrückt, Y Er ist nicht wert, daß ihr 
bevor Sushi nicht wieder Squawmann ? pu hast I Ihn anfaßr. Laßt mich! 
gesund ıst! zu gehorchen wie ein a 
Roten haha- hal 
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Im Nu hat Schneller 
Hirsch den dreisten Treck- 
u. vor die Tür gesetzt, 
und... 


..von seiner Hose bleibt ein Stück 
zwischen Bessys Zähnen. 











Er ist ein Verbrecher, das 
weiß ich! Ich werde nie 
mit ihm ziehen! 


Pas werde ich euch 
heimzahlen, so wahr 
ich Billy heiße! 







ei Meine rote Schwester Ihr könnt in meinem 
Langsam steigt die Nacht herauf Ist müde! Sie muB jetzt Wagen übernachten, 
-noch immer plaudern die Freunde. schlafen! er Ich bringe sm 
EN N euch hin. 


Warst du auf dem 
Weg zu mir, Tem? 


Du wolltest mir 





Ich habe den Brief 
Zusammengesetzt 










annimmst) he? -darum mußt du! 
/ T 





.. X Ja,du mußt an- 
sicher sagen, daß a S nehmen. \ 
du mein Angebor € & W; 
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- Arme Sushi! Ich muß dich 
Ohne daß es jemand verlassen. Aber wenn ich wie- 
ahnt, bricht Tom Stewarrif —— derkomme, werdeich dich 
am nächsten Morgen ; 


i MAR machen! 
mit den Pionieren auf. Eee i 
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Aber plötzlich Langgezogenes Geheul| ak 
spitzt es die zerreißst die Stille. Wölfe! VL 2 
h 9 N 


INT 





Ich wußte, daß du 
wiederkommst, 
Silver! 





Wölfe?! Peswegen 


Es hat geklappt. Rasch \ 2 
also kamst du, Silver. 


zum Fort, Alter! Wir 
müssen gem sie war- 









Nanu,was Wi | per scout X pie Utahs sind auf dem 

ist denn da BR Harry kriegspfad'! Bringt mich 
Pa los ? Ni wilson! 9 zum Kommandanten! 
SR Ami) 
"ya 7 a er 
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„plötzlich griffen sie mich an... Wenn Billy Brender mit. Wir müssen Wa 
ein Pfeil in meiner Al ı den Farmern auf ihr Gebiet sie warnen!- ge! 

ER kommt, sind sie Aber wie? ==] 
r m 17 I) ! ee — 


verloren! 





Roy Röckwoöod 





Spannung! 


Die Abenteuer des Dschungelboy 
BOMBA fesseln von der ersten bis 
zur letzten Zeile. Darum werden 
BOMBA-Bücher in aller Welt ge- 
lesen. Sie sind 


weltberühmt! 


Jetzt zugreifen! Bahnhofsbuch- 
handlungen und Zeitschriften- 
händler halten ab sofort den zwei- 
ten BOMBA-Band für Dich bereit: 


BOMBA Band 2 


Im Berg der Feuerhöhle 


Wenn beim Händler nicht vorrätig 
bitte den Bestellschein auf der 
nächsten Seite benützen! 


BOMBA pyesrasezmiäl 
aus dem GUSTAV H.LÜBBE 


„Du hast mich erschreckt, Bomba”, murmelte Cody Cas- 
son und richtete sich auf. „Was ist? Du bist in Schweiß 
gebadet! Wer hat dich gejagt?” 
„Die Kopfjäger!'"” Bombas Atem ging noch immer 
keuchend. Er..mußte sich auf eine Truhe setzen und 
gegen die Holzwand lehnen. 
„Sie sind schon wieder auf dem Wege”, fuhr Bomba 
atemlos fort. „Sie werden zum zweitenmal versuchen, 
uns umzubringen, um den bösen Zauber der weißen 
Männer zu zerstören!” 
„Unmöglich!” Der Alte schüttelte fassungslos den Kopf. 
„Wir haben sie in die Flucht geschlagen. Sie werden es 
nicht zum zweitenmal versuchen!” 
„Ich habe sie gesehen!” Der Junge sprang erregt auf. 
„Wir dürfen keine Zeit verlieren! Wir müssen uns im 
Urwald verstecken! Rasch! Nicht mehr sprechen! Nur 
schnell - schnell!” 
Bomba half dem Alten aus der Hängematte. Dann er- 
gänzte er seinen Vorrat an Patronen und steckte neue 
Pfeile in seinen Köcher. In aller Eile raffte er noch 
Lebensmittel zusammen. Während dieser Zeit wankte 
Cody Casson unschlüssig in der Hütte hin und her und 
griff dieses und jenes an, ohne sich zu einer vernünftigen 
Tat aufzuraffen. Plötzlich kam ein Ausruf des Schreckens 
aus dem Munde des Alten. Bombas Kopf zuckte herum. 
Dann ließ der Junge die Vorräte fallen, die er eben auf- 
genommen hatte. 
Zu spät! Ein Schwarm von Kopfjägern bahnte sich seinen 
Weg durch das Unterholz. Die ersten von ihnen hatten 
die Lichtung erreicht. Ihre dunklen Körper glänzten in 
der Sonne, und die Gestalten eilten auf die Hütte zu. 
Bomba sprang zur Tür, warf sie zu und schob den Riegel 
aus dem Holz des Lebensbaumes vor. Keinen Augenblick 
zu früh! In der nächsten Sekunde dröhnten schwere 
Körper gegen das Holz. Es krachte, und der Riegel bog 
sich — aber er hielt stand. 
Es war merkwürdig genug, daß sich die Angreifer nach 
diesem kurzen Versuch sofort zurückzogen, denn bei 
anderen Angriffen wären sie kaum von der Stelle ge- 
wichen. Aber nach ihrer abergläubischen Meinung war 
in dieser Hütte ein Zauber. Sie wollte kein unnötiges 
Risiko eingehen und stürmten so schnell zurück, daß 
Bomba bei einem Blick durch die Schießscharten der 
Hüttenwand keine Gestalt mehr am Rande des Dschungels 
erblicken konnte. 
Für die Kopfjäger saßen Bomba und Casson natürlich in 
einer Falle. Sobald sich einer von beiden zeigte, würde 
ein Hagel von Pfeilen seinen Leib durchbohren. Dieser 
unerfreuliche Gedanke huschte durch Bombas Sinn, wäh- 
rend er eilig Vorbereitungen zur Verteidigung traf. Die 
fünf Kammern seines Revolvers waren geladen, und er 
hatte einen Vorrat von Patronen neben sich aufgestapelt. 
Er saß an einer der Schießscharten, und ein Bündel 
neuer Pfeile lag neben seinem Bogen griffbereit. Doch 
der Urwald war wie eine grüne Wand: undurchdringlich 
und finster. Dahinter verbarg sich irgendwo der Feind. 
Dort standen die dunklen Männer und warteten vielleicht 
auf das Kommen der Nacht. 

(Lies weiter in BOMBA, Band 2!) 
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Andy und Schneller Hirsch erklären 


sich bereit, diese Aufgabe zu Üüber- 


nehmen. 


Bitte schneidetdiesen Bestell- 
schein aus und schickt ihn aus- 
gefüllt als Briefdrucksache in 
einem offenen Umschlag mit 
20 Pf Porto an den BASTEI- 
VERLAG. 
%* 

DenBetrag ( DM) füge ich 
in Briefmarken bei/überweise 
ich im voraus auf Postscheck- 
konto Köln 2204 40, BASTEI- 
VERLAG, Bergisch Gladbach. 





Wir versuchen,den 
Treck einzuholen! Ich 
hoffe, wir kommen 
nicht zu spär! 


Seid Ich glaube, 
vorsichtig! as sind 
wir! 










40 Meilen 
weiter, am 
Rande des 
Utah-Landes: 


Hier,an der Grenze , “r Das ist Betrug, 
zum Utah -Gebiet, erho- Brender! Da mache 
he ich immer den Preis ich nicht mit! 

für die Führung. 


BESTELLSCHEIN an den BASTEI-VERLAG 
507 Bergisch Gladbach, Basteihaus 


Hiermit bestelle ich Exemplar(e) des Bastei-Buches 


BOMBA, DER DSCHUNGELBOY 


Band 2, zum Preis von 2,40 DM pro Exemplar. 


Bei Minderjährigen bitte hier die Unterschrift des Erziehungs- 
berechtigten. ee nee 





Tom ist entsetzt, wie kaltblurig 
Billy Brender die Farmer beträgt; 





Übrigens: PLı hättest 
sowieso nichts bekom- 
men. Denk an den In- 
halt dieser zum Tasche! 


Um so besser! Pann gehört 
alles mir, und ich brauiche 
hicht zu teilen! Hahaha! 


y 
BL WA: 











Pu: hast dein Geld Well,das ist richtig Die Utahs ver- 5 "X Hey, Stewart, 

bekommen, und auch nicht. langen mehr als sag Ihnen, was 

Brenden und Ich dachte. Also wahr ist! 

mehr u es müßt ihr mehr, se s 
NICHT: 







zahlen. 


Bag 






RN N. E > 


Bill bezahlt mir meinen (Schuft!pu und Bill -ihr Denkt was ihr wollt — \ 
Dienst. Alles andere geht | seid beide geldgierige aber denkt auch an 
5 I T— Gangster! die Utahs! a 


Ja, Linda, 
das denke ii 
ch 


Seht dort ihre 
Rauchzeichen! 





Niemand weiß,ob 
diese Zeichen Gutes 
oder Böses bedeuten. 





Pu bıst ein 
Betrüger 
u Billy 


Du hast hoffentlich viele 
Geschenke —- sonst werden 
wir euch töten. Alle! 


Du bist ein 
kluger Häuptling, ) J 
Tusagha... / 


..Uind noch zwei 
Päckchen erhältst du, 
wenn wir dein Land 

durchquert haben. 


Foren De ur — / 
Aber Tusagha | 
spricht zu die- 
sem Zeitpunkt 
mit dern Medi- 
zinmann der 
Utahs. 
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Ja. Hähähä! 


Wenig später, 
| nahe dem 


Darum wirst du 
nicht die Kuh toten, 
die die Milch gibt. 


Wir werden ihn an 
der Grenze unse- 
res Landes anhal- 
ten und töten! 





Du scheinst es mit den 


roten Kerlen gut zu 
= können, 


Billy! 


Ohne an Gefahr zu denken, 
fahren die Pioniere durch das 
Land der Utahs. 


— Ty > CT — 2 - = —- _— -..—- BP] | 


5 \ 
Immer naher kommen \ R Sich N |\,Ein Utan in Kriegsbemalung. | Da tritt Andys 
ihnen unsere Freunde. ' 3 | Was bedeutet das?’ \ Pferd auf einen 
5 { ? Fi ? trockenen Ast. 


a - _—— ———r — h 
Hl I . > Jh f 
I f , wir. eo‘! f 
v“ =, ı # ’ 1 EN E \' - 
M J i A 4 i / ir R D 


I Sicher. Er iäßt Y Folge inm. Ich 
Sich nichts suche die 


andern... 


ZB, 7 1S ' u Hirsch sein Pferd 


| Schneller Hirsch reitet in weitem = ! In diesem Augen- 
1 Bogen um den Standplatz des Utah. , RL — blick halt Schneller 
we | 


— 2 BET irf! so Pferde- 
Am anderen Ufer lagern viele Utahs. W 2 ich werde sie 
\ F ; f > beobachren! 





Erg 
Andy _haf ein Stück weiter schon 
den Fluß Überquert. 
= 4 


8 IN 7 77 7/50 


A Zu spät merkt er. daß er in 
A eine Falle geritten ist. 


f Wirf deinen Feuerstock weg! 
Gut so! Jetzt 
L Steig vorn Pferd! 


Bessy war etwas zurückgeblie- 
ben. Jetzt springt sie das Pferd 
des Utah an...Ejass? 


TULZU WER AL STEH LP IT. TER ITZ TA 
f| Langsam reiter Andy weiter. 


Ich sehe ihn 
nicht mehr! 


Um zu erfahren, u 
warum der Utah , 
Kriegsbermalung trägr. 


Warum folgt das 
Bleichgesichr 


Das sind ja schöne % z 
Aussichten ... R 
ARE 
RT ; 










 iitzschnell dreht sich Andy um und 
wirft sich auıf die Rothaur. \ 


Ein Schuß löst sich # 
bei derm Handge- 


menge... 









Wr ANSELT 


| Der rote Krieger ist zuers 
wieder auf den Beinen. 
Y EN" / 


7 Warum sind die Utahs 
uf dem Kriegspfad? töten ‚als daß er 
spricht! 


nn 
RR 






PS 


Du hast unseren Nein! Er 
Krieger ange- überfiel 
griffen! 


N Der Schuß hat die Utahs a Pe Dr 
= a Lager gelockt. a eo 
Ir Sage = R können! 

[4 a - 


f an, 





v Andy wird zu 
(ee ge- 


schleppt. 
R me 


mE 


Eine grausame Folter steht Andy bevor. Fa 
Zn Se 7 SE 
2. a . a‘ - 


Da wird Andy Zeu- 
ge eines Gesprächs 

zwischen dem Medi- 
zinmann und... 


Wir werden | Ja. Aber wir wer- 
den viel weißen 


Zauber erbeuten!, 


Uff! Du sollst solche 
Worte büßen. 
Spannt ihn! 


Kann mir der große Häupt- 
ling der Utahs sagen, 
warum er wie ein Ver- 


f Was mag die Kerle zu 
solchen Haß ange- 
Stachelt haben? 


Aaah!Nehmen 
diese Quialen denn 


Wenn er nahe unserer “ 
Westgrenze ist. Dann 
Iäßr die Aufmerksam- 
keit der Bleichgesich- 
ter nach. A 
er 2 


Gegen Abend kommt 
ein Kundschafter in 
das Utah-Lager... 


„Weißer Zauber"? 
Was mag das 





Wir fanden keine 


Spuren von 
Soldaten! 


r Wenn Schneller 
Hirsch jetzt käme... 
Jerzr könnte er 

mich befreien. 
© 


Ich werde mir ihren 
Bi Aberglauiben zu- 
EN nutze machen! 


Gut. Ppann greifen 

wir die Wagen mor- 

gen an, wehn die 

Sonne am höch 
stehr! 


TE FE ne he K run 
Andy ahnt nicht, wie nah 
> ihm sein Freund ist. 


RRRENTTE 
an 7 
N 


Schneller Hirsch rauıbt eine große 
Decke und schleicht sich mem 
damit... g 3 s 


u ee 


A? on 
N, 





Und bei Tagesanbruch 
torest du diesen Kojoten 
aa) Marterpfahl. 4 


EN Bald wird Andy WE 
\ keine Schmerzen # 
7 A mehr haben. a 


„zu einer nahen Anhöhe,woer mit 
Hilfe von Zweigen eine Art Maske 


lanfertigt: Mir zwei Säckchen Pulver... | 


Ni \ 


f Die Angst wird sie kopflos 
machen, und ich kann... 


N 
4: \ 


Als ein Pulverbeutel hinrer der Maske zischend 
verbrennt, schrecken die Utahs aus dem Schlaf. 


Schon muB sich Schneller 
Hirsch den nahenden Utahs 
zuwenden. 


Bei dem zwei 
ergreifen sii 
SUN 


IC 


I Mein weißer Bruder 

[A kann jetzt nicht ge- 

hen.Warte! Ich hole 
ein Pferd! 


Uff! Sie kommen 
zurück . Schnelll! 
® 


1 655 f 
n =, 
5) 





Y LUIFF! pas Pferd WG 
Qu mit dem 


Ruhig hält sich der Apache 
die Üitahs vom Leib. 


Andys Pferd war langsam dem Fluß zuge- 4 = Doch der große Apachenhäuptlin OR 
Schritten. Jetzt «s.. folgen die Utahs. EZUN Wirft sie Pair gezielten Schüßgen :T 
j immer wieder in Deckung. 













. 5 Uff! Wie kann ich mein, 

SE mer KNSger \ | Bruder Andy jetzt 9: 

hat er nicht bemerkt | |) Pe Fahne 

ELTERN EZIS FEN Yan re en: a 

RR I, 3 
= 2 ur 2} WIR RL a N 

ee _ q E $ 4 u Fr N 














Bei Angabe dieser Gutschein- 
nummer erhält jeder Einsender 

55 verschiedene Deutschland-Briefmarken 
Darunter die 4 abgebildeten Marken 

und 5 komplette Sätze kostenlos. 

Sowie eine Auswahl schöner 

Briefmarken unverbindlich zur Ansicht. 
Schreibe sofort an 





DEUTSCHLAND 
BRIEFMARHEN 









dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 


eS) 
beim BESSY- Händler 8228 FREILASSING 


Versand in Österreich durch Marken Paul Vöcklabruck O. Ö. 
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Keine Zeit, ee a N 0 


di wehr Das Gewehr bringt den Krieger „im nachfolgenden Hand- 
en ® zu Fallı dan m” gemenge... 


laden! 


„.entwindet ihm der 
Utah das Kriegsbeil 


STR, 
[4 - 


Abızes RR 
? ” Du hast uns 
Doch da springt Bessy BE schr 
den Utah an. RER PN en 


Das Schlimmste 7 
Ist vordber!Aber 


F ! es a : 
ruhig geschlafen!Geht die Pioniere! 


ihm jetzt besser ?_ 





Tusagha ist ausgezogen, 
um sie zu töten. 


Ich weiß es nicht. Wie In Fort 
kommst du darauf? Currey ver- 
kaufte er bun- 
te Träume an 
die Indianer. 


| 
N 


FEIN A| 


a a EP 37 Fe be FE 


F 


So schnell wie möglich reiten die Freunde auf der Spur 
der Utahs zum Treck der Pioniere. pers 











Er gehört 
einem 
Utah. 







Ist dieses Bleichgesicht, 
das du Bill Brender 

\ hennst, nicht ein 
nn Schmuiggler 2 


Kein Feuer- 
wasser. Träum 
aus weißem 
Pulver! 





Hhm.Ein Amullett... 
Samen... zwei 
Bärenzahne... 







Kein Indianer läßr seinen 
Medizinbeuttel zurück. 


Halt, Utah! ich werde dich WW 
erschießen,wenn du nicht 
sagst, was ich wissen will. 
Ya 


dumm. Sag, was tut 
ihr im Wald? 












Kaum har Schneller Hirsch geen- 
der, da tritt ein alter Mann aus 
dem Wald. g 

7 


Warten wir 
also hier. 





Pah! pu lebst mit Bleichge- 

sichtern. Pah!Du bist kein 

Krieger- eine 43. Sguaw! 
Pah! 


Du bist nichr 
allein im Wald. 
Warum? 


uff! Du: bist tapfer. Aber 
dein Auge und deine 
Hand sind müde. 






So sprich! Aber 
sprich schnell und 
wahr ! Sonst. .! 


Du weißt,ohne ihn 

bleiben mir die, 

ewigen Jagdgrunde 
verschlossen! 





F aut. Hier ist dein 





Der Rat der Alten bringt dem Totem 
ein Opfer, damit der Angriff 
g gelingt! 








Ich werde prüfen, 

ob du die Wahr- £ i 

heit sagtest. ' JR 

>— N > 
’ “ n j ) 
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Reite au Wa 17 Versuche,die Y a! X Ich werde versuchen,das 
een |\ Weißen zu N Totem zu erobern! 
Deal |” g a Dr ki 
£ h 






= 


\ 





Zu diesem Zeitpunkt fahren die Wagen der Siedler noch Bald haben wir 
durch eine sehr friedliche Prarie. das Gebier der 
: KR. Utahs hinrer 
N je 


7 
Trotzdem solltest du Nester: } y He, was sehe ich?! Hier sind 
noch einen Erkundungs- )| HRIF RW] Mindestens fünfzig Indianer- 
ritt Machen, Tom, a A Pferde vorbeigekommen. 
hahaha! / 


re 
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auf dem kriegs- 
pfad. L 


In bedauernswerterm Zustand 
trifft der Kundschafter bei den 
7a Pionieren ein. 


Rs 


Sofort macht man sich an Alle in Deckung! 
die Arbeit und baur S v% Sie sind da! 

RS Barrikaden. AR) N 
27 Ne ) Baer \ " 75 ä v8 IN rt q 

> vi 5: | H \ \ 5 
fr e; 4 x s 
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Schon beim ersten Angriff . s N Niemand hat WE 
dringen die Utahs bis zu den AA, er J mich gesehen.- 
\ Wagen vor. N ei / ; " Pah! Schnell zu 
Brenders 


“ 2 FE = 4 / 57 A 
Doch da trifft Srewarts (18 „Anh # Die Tasche!ich muß 
sie haben!sSushi, 


Kugel den davonreiten-\N ( 
dem Häuptling. \ , ; für dich! 


nn en 


Komm zurück ‚Stewart! \ 


sie greifen wieder 
1 


Aber die Utahs bringen ihren toten 
Häuptling und den Lederbeutel so- 
sofort in N Sicherheit. 


nf 


(A 





Taumelnd stellt sich Stewart noch einen 
Augenblick den anstürmenden Utahs 
in den Weg. =, 


kn ge : 





Doch plötzlich galoppiert ein Reiter 
an den heulenden Utahs vorbei und 
reißt den Gestürzten mit einem 

; 7 Griff hoch... h 


zu spät! Sie 

















Da bricht Tom zusam- 
men.Seine Kräfte 
verlassen ihn. 


reiten ihn 





f Die Nacht, bricht an, und die Utahs ziehen 
H sich zurück. Pie Pioniere versorgen ihre 
Verwundeten. 


och mitten in der Nacht geraten B 5 
Die Urahs durch ein Feuer in der Häuptling der 
Nähe ihres Lagerplatzes in höchste Apachen! 





Billy Brender ist tot, ebenso 
Tusagha....Ob die Utahs 
noch mail 

angreifen? 























Ich habe das Totem der HURRAI! Sie 
Utahs in meiner Hand!Reitet 4 Nur kurz beratschla- ziehen sich 
zu euren Tipis — oder ich gen die Krieger, dann, zurück! 
werfe ®n es ins Feuer! 2 mit dem beginnen- ; 
den Morgen: 


> 
eL 


m £ WET 
q (2 R' 


ri 7.50 






Wenn er nicht sprechen 


Warum hast du Sushi 
rnill,\dann laß ihn 


verlassen ? Warum gingst du \ı 
mit Brender? li 










Well. Unsere Aufgabe 
ist erledigt. Reiten 
> mir! 


Wenig später setzt sich auıch der Zug in 
Bergung: Zurück bleibt nur Brenders 






f Ich muß die Tasche 
haben. Ich muß! 
\ = = 





Er muß auch zurückgeritten was mag ihn \ 


Im Mor- L ö 
findet ferd. g : sein. Was bedeutet das? hierher- 
reiben ? 


> Me Er ist verwundet... 4 
x RR RR ya) ee: R 


Andy weiß, nicht, daß ganz in der Nähe Ver R 

die Totenstätten der Utähs sind. FH "N 
S M) 7 Z wm. 

j \ » 7 A 

IN ü bt 


/ 


A 
41. 
N —i 


Er "ESS De, Z 
; di - = 


£ BE 


ls 
P.2 
cu 
& 
en 
GG 


Se = GE RR 
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f Das ist Tusaghas „Zusammen Ö Pie Tasche! 
Grab!Einen Häupr- \ mit seinem Wo ist die 
\ Tasche? 


ling bestatten 
sie... 


Da! Und noch alles | 
drin. Sushi -jetzr 
bist du gerettet. 
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YV 
Aber die wire schützen ihre Toten! |} ee = a \G 
Ein —_ ringt Tom zu Fall! 
u an die Naturgewälten 


gegen mich ver- 





Ich darf nicht ohnmächtig SITE N 


werden... jetzt, wo ich mein ziel | Aber Tom ist am Ende sei- \ 
erreicht habe...ich...ich muß e N ner Kraft. Und das 


weiter ! 


Und doch muß ich 
zum . zurück! VE 
Kr 

ZN Y 

7, 


0, ANEF va 
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} Un wetter tobt. 
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Ein brodelnder Brei von Schlamm und / Krampfhaft hält er die 
Wasser ve Tom schließlich mit fort. j _—— m IR, 
A Inha ‚DI Y 7 
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ut NN, 





VERSCHIEDENE 
BRIEFMARKEN 
u. 1 LEITFADEN 


zum Briefmarkensammeln geben wir NUR EINMAL JEDEM, 
der sich für unsere schönen, preiswerten MOTIV- AUS- 


WAHLEN interessiert. Ein Heft zur Ansicht wird mitgesandt. 

KEIN KAUFZWANG! Schreibt uns noch heute! 

l N | Fl L- STOECKEL 
& Co 


8228 FREILASSING/BE 





14-tägig! für 80 Pfennig 





Bei jedem Bessy-Händler 


spannend - spannend - spannend 
spannend - spannend - spannend 
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Die Tasche zerreißt, und ihr P \ 
A /nhalt_wird fortgeschnemmt. 


[ Geier! Ein böses 
Zeichen! Reiten 
wir also hin! 


Als sich der Sturm gelegt hatt, 
Sucht Andy weiter nach dem 
Verschollenen. 


Die Geier lockten mich Willst du mir nun In der Tasche 
hierher. Dein Glück, sagen, was los war Kokain... 
ist? Rauischgift. 


: 7 : 
Es linderrt Sushi hat so 
Schmerzen. starke Schmer- 
zen... doch der 


Doc hat kein 
Medikament. 










Er las den Brief,den 
mir der Arzt gab.Da 
stand, daß Sushi 

hicht mehr lange 
leben wird. 


Ich bat ihn um Kokain, 
um ihre Schmerzen 
zu lindern. 





..Imeinen Lohn nicht in Dollar, 
sondern in Kokain 
bekommen. 


Aber jetzt 
ist alles aus.Pas 
weiße Zeug wur- 
de vom Wasser 


: i r Tom,es gibr pu willst Mich 
reiten alles so sinn- sicher einen hur mit leeren 
los geworden. ’ ! Worten trösten... 


Peine Augen Ha!lch sehe es: 


Den nächsten Tag verbringt Tomıvom Saal | sind besser als Reiter ! Soldaten! 
Fieber geschüttelt, in seinem Wagen. meine. Was : 
Die anderen Siedler versorgen ihn. ist dort... 





Wirklich: die Soldaten von Fort Currey. Beunruhigt durch 
das lange Ausbleiben von Andy und dem Apachenhäupt- 


ling: ritten sie los. 


f Well - und ich habe 
eine gute Nachricht 
für Tom Stewart. 








Donner und Büffelhorn!Ppa habt 
ihr euch ja tapfer ge- 
schlagen! 


Sie war seelisch krank ı nicht 

körperlich. Als sie mMerkte,daß 

es auıch guite Weiße gibt, genas, 
sie Sichtbar. 


Alle waren gut zu mir, Ich wünsche Ich wünsche ihnen 
Zuerst Andy,dann alle. ihnen Glück! gute Menschen...weiße 
Jetzt bin ich gesund, und und rote! 


wir können weiterziehen 
= hach Oregon. 


„Verschüttet! ” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Er kann gut lachen. Er fährt einen Rallye Kadett. Ja, 
Freunde, die OPEL-Leute in Bochum haben jetzt eine 
Sportversion „gestrickt, die sich sehen lassen kann. 
Das mußten sie, denn der Kadett hat sich schon in 
seiner normalen Ausführung als äußerst rasant er- 
wiesen und war bei vielen Rallyes eleganter Sieger. 
Unter anderem sogar bei der harten Tour d’Europe 
1966, der längsten Rallye der Welt. Der Rallye Kadett 
unterscheidet sich schon äußerlich vom Coupe: Seine 
metallic-silber/schwarze Farbkombination, die Front- 
partie mit zusätzlichen Weitstrahlern, die Hochleis- 
tungs-Auspuffanlage mit Zwillingsendstück und die 
13-Zoll-Räder mit Gürtelreifen lassen ihn sofort als 
Sportfahrzeug erkennen. 

Sieht er von außen rassig aus, so besticht seine In- 
nenausstattung durch Sicherheit und Zweckmäßigkeit. 
Rechts neben dem Tachometer befindet sich der 
Drehzahlmesser. Auch Amperemeter, Uhr und Ol- 
druckmanometer sind gut im Blickfeld liegend über 


dem kurzen Sportschaltknüppel angeordnet. Das 


Sport-Lenkrad mit drei Metallspeichen hat eine ver- 
senkte, weich gepolsterte Nabe und liegt gut in der 
Hand. Die Sitze aus rutschfestem Kunstleder sind 
auch während der Fahrt verstellbar. 

Bei einem Sportfahrzeug wie dem Rallye KADETT ist 
alles auf Zweckmäßigkeit abgestellt, so auch seine 
blendfreie Innenausstattung. Reflektierende Chrom- 
teile gibt es nicht, der Plastikhimmel und die Schalt- 
konsole sind schwarz gehalten. 

Selbstverständlich besitzt der Rallye KADETT auch 
neben der selbsttragenden Ganzstahl-Karosserie mit 
stoßelastischer Front- und Heckpartie alle Sicherheits- 
einrichtungen des normalen KADETT und außerdem 





serienmäßig Sicherheitsgurte. Zu einem solchen sport- 
lichen Wagen gehört ein starker Motor. 

Der Rallye Kadett hat einen Zweivergaser-Motor. Mit 
seinen 60 PS kann man schon allerhand anfangen: 
zum Beispiel in nur 10,5 Sekunden von O0 auf 80 km/h 
oder in 16,5 Sekunden von O0 auf 100 beschleunigen. 
Und daß diese 
Stehen kommen, dafür sorgen die guten Bremsen 
(vorne Scheibenbremsen) mit Bremskraftverstärker. 
Höchstgeschwindigkeit der flotten OPEL-Biene: 148 
km/h. Ist das nicht dufte? 


„entfesselten Pferde” wieder zum 


(Alle Fotos: OPEL-BAUER, Köln) 








„Kein Wunder, daß die Lampe 
nicht brennt — ich kann keinen 
Strom entdecken!“ 





„Ihr Schnupfen-Patent ist auch nicht übel!“ 





„Hör endlich auf, dich jedesmal abzubürsten!“ 





„Nun laß’ doch endlich diesen Quatsch!“ 
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